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Ziel des Forschungsprojektes „ConSTRUKT“ war die systematische Vereinheitli-
chung der visuellen Zustandsbewertung von Betondecken sowie deren Erweiterung 
in Hinblick auf innovative Erfassung und Beurteilung der Resttragfähigkeit von Be-
tondecken, der Untergrundsteifigkeit sowie der Restlebensdauer. 
 
Projektergebnisse: 

• Im Zuge des Projekts wurden 3 Teststrecken untersucht. An allen 
Teststrecken wurden visuelle Zustandserfassungen (konventio-
nell und mittels Videoanalyse), innovative sternförmige Messun-
gen mit dem Fallgewichtsdeflektometer und Materialuntersuchun-
gen durchgeführt.  

• Bei den weiterentwickelten FWD-Messungen wurden die neun 
Geophone auf einen schwenkbaren Arm montiert, mit dem die 
Biegefläche zufolge der Belastung durch das Fallgewicht durch 
Messungen in acht unterschiedlichen Richtungen (ca. im 45° Win-
kel) ermittelt werden kann. Die Ergebnisse zeigen etwaige Inho-
mogenitäten im Untergrund bzw. in der Bettung, welche durch die 
standardisierte Linienmessung nicht erkennbar wären.  

• Durch die Entwicklung der beiden neuen Auswerteparameter für 
FWD-Messungen MD1 und MFWD können die Ergebnisse von 
Tragfähigkeitsmessungen von der Deckendicke und der ein-
wirkenden Kraft unabhängig verglichen werden. 

• Die Berechnung der technischen Restlebensdauer eines Stre-
ckenabschnitts erfolgt auf Grundlage der Methode der rechneri-
schen Dimensionierung für starre Aufbauten unter Berücksichti-
gung der im Labor ermittelten Materialkennwerte. Durch Ver-
gleich mit der über die bisherige Lebensdauer kumulierten Ver-
kehrsbelastung ist es möglich, eine Restnutzungsdauer in Jahren 
abzuschätzen. 
 

 
Abb 1. Innovative Messungen mit dem Fallgewichtsdeflektometer 
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Abb 2. Biegefläche der Betondecke zufolge der Belastung durch das Fallge-
wicht des FWDs 

Kurzzusammenfassung 

Problem 
Aufgrund einer nicht standardisierten Schadenserfassung bei Beton-
decken ist keine einheitliche Bewertung des Straßenzustandes in Ös-
terreich möglich. Des weiteren gibt es keine Verfahren zur Berech-
nung der Restnuztungsdauer von Betonstraßen, wodurch die Pla-
nung von Erhaltungsmaßnahmen erheblich erschwert wird. 

Gewählte Methodik 
Im Zuge dieses Projektes wurden drei Probestrecken untersucht. Es 
wurde jeweils der aktuelle Zustand visuell erfasst, die Tragfähigkeit 
durch innovative FWD-Messungen ermittelt sowie die mechanischen 
Eigenschaften des Betons im Labor festgestellt. Diese Ergebnisse 
stellten Eingangsgrößen in die Abschätzung der Restnutzungsdauer 
auf Basis der Methode der rechnerischen Dimensionierung dar. 

Ergebnisse 
Durch Auswertung der Ergebnisse aus den FWD- und Materialunter-
suchungen konnten die Bettungssteifigkeit und der Elastizitätsmodul 
ermittelt werden. Die Berücksichtigung dieser direkt am untersuchten 
Abschnitt ermittelten Kennwerte erlaubte die Abschätzung der Rest-
nutzungsdauer. 

Schlussfolgerungen 
Anhand der Ergebnisse konnte ein Gesamtkonzept zur Zustandsbe-
urteilung eines Straßenabschnittes erstellt werden. Dieses besteht 
aus einem Schema zur Beurteilung des strukturellen Zustands und 
einem Entscheidungsbaum für die visuelle Zustandserfassung zur 
Auswahl geeigneter Instandsetzungsmaßnahmen. 

English Abstract	

The aim of “ConSTRUKT” was the unification of the visual assess-
ment of the structural condition of concrete pavements as well as the 
determination and evaluation of the magnitude and spatial distribution 
of the bearing capacity of the structures underneath single slabs from 
new experiments using the FWD. Together with actual material prop-
erties gained from drill cores, this information was used to determine 
the residual life time of the concrete pavement using methods accord-
ing to the Austrian mechanistic-empirical pavement design approach. 
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